
 
Antwort zur Anfrage Nr. 0659/2020 der AfD-Stadtratsfraktion betreffend Notfallmaßnahmen im 
Pandemiefall (AfD) 
 
Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 
1. Hat das Gesundheitsamt einen Pandemieplan für das gesamte Stadtgebiet mit organisato-
rischen Vorgaben für den Betrieb im Katastrophenfall?  
 
Ja, das Gesundheitsamt Mainz-Bingen hat  für den Kreis und das Mainzer Stadtgebiet einen 
Maßnahmenplan im Pandemiefall. 
 
2. Wurden spezielle Pandemiepläne für die öffentliche Verwaltung und die  Seniorenheime 
erarbeitet, welche den Ämtern und den Heimen zur Verfügung gestellt werden können?  

Das rheinland-pfälzische Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie hat für 
die stationären Pflegeeinrichtungen entsprechende Empfehlungen bei der Pflege und Betreu-
ung schutzbedürftiger Personengruppen bereitgestellt. Darüber hinaus wurde bereits eine All-
gemeinverfügung zur Regelung des Besuchs in Pflegeeinrichtung etc. erlassen. Diese ist auf 
der Homepage der Landeshauptstadt Mainz zu finden. Für die öffentliche Verwaltung wurden 
ebenfalls Maßnahmen erarbeitet und zur  Verfügung gestellt. 
 
3. Wurden Gespräche mit der Krankenhausverwaltung und den zuständigen Fachärzten ge-
führt, um ein gemeinsames Vorgehen im Pandemiefall zu planen, und um sich eine Übersicht 
über Kapazitäten und Möglichkeiten vor Ort zu informieren?  

Das Gesundheitsamt Mainz-Bingen steht im engen Austausch mit den Mainzer Kliniken und 
hat die notwendige Übersicht über die vorhandenen Kapazitäten; die Kliniken selbst stimmen 
sich hierzu regelmäßig ab. Ein Austausch mit den zuständigen Ansprechpartnern der Kliniken 
und der Stadtverwaltung findet ebenfalls statt. 

4. Gibt es eine Absprache bei den Plänen mit der Nachbarstadt Wiesbaden? 

Nein.  

5. Falls die Antwort auf Frage 1- 4 mit Nein beantwortet wurde, bitten wir um Auflistung der 
Vorbereitungen, die von der Stadtverwaltung für den Pandemiefall bisher vorgenommen wur-
den oder aktuell in Arbeit sind.  

Entfällt. 

6. Wurden seitens der Stadtverwaltung Maßnahmen ergriffen, um die Bevölkerung mit korrek-
ten Informationen zu Covid-19 zu versorgen und sie auf die im Pandemiefall angebrachten 
Verhaltensweisen hinzuweisen? 

Die Stadt Mainz informiert regelmäßig über Pressemitteilungen,  das Amtsblatt und vielzähli-
gen Veröffentlichungen auf der Homepage der Stadt Mainz.  

Mainz, 19.03.2020 
 
gez. Lensch 
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